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Norddeutsches Zentrum für Mikrobielle Genomforschung eröffnet 
Sechs Forschungseinrichtungen kooperieren in den Lebenswissenschaften 

(pug) Sechs norddeutsche Wissenschaftseinrichtungen, die in der mikrobiellen Genomforschung seit vielen 

Jahren auch international eine führende Rolle spielen, haben ihre Kompetenzen auf diesem Gebiet in einem 

gemeinsamen Forschungszentrum gebündelt. Die Niedersächsische Ministerin für Wissenschaft und Kultur, 

Prof. Dr. Johanna Wanka, hat das Norddeutsche Zentrum für Mikrobielle Genomforschung (NZMG) heute an 

der Universität Göttingen offiziell eröffnet. „Das neue Zentrum stärkt den Wissenschaftsstandort Norddeutsch-

land“, so Prof. Wanka. „Wir brauchen wegweisende Erkenntnisse zur Eindämmung und Bekämpfung von Infek-

tionskrankheiten und eine leistungsfähige Gesundheitsforschung. Mit dem NZMG können wir das enorme Po-

tenzial der Genomforschung wissenschaftlich entfalten und nutzbar machen.“ 

„Das gemeinsame Zentrum kann die Sichtbarkeit der norddeutschen Lebenswissenschaften international auf 

eine neue Stufe heben“, so Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, Präsidentin der Universität Göttingen. „Durch die Vernet-

zung und länderübergreifende Forschung können wir die aktuellen relevanten Fragen auf diesem Gebiet in 

einer ganz neuen Qualität adressieren.“ Das NZMG ist ein gemeinsames Zentrum der Universitäten Göttingen 

und Greifswald, der Technischen Universität Braunschweig, der Medizinischen Hochschule Hannover, des 

Helmholtz-Zentrums für Infektionsforschung in Braunschweig und dem Leibniz-Institut DSMZ – Deutsche 

Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen in Braunschweig.  

Die mikrobielle Genomforschung gehört weltweit zu den wichtigsten Gebieten der Lebenswissenschaften. Sie 

beeinflusst schon heute ganz unterschiedliche Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft, von der Gesundheit des 

Menschen über Fragen des Klimawandels bis hin zu den verschiedenen Facetten der Biotechnologie ein-

schließlich der synthetischen Biologie. Thematische Schwerpunkte des neuen Zentrums sind die Genom- und 

Proteomanalyse mikrobieller Krankheitserreger, die Systembiologie bakterieller Modellsysteme, die funktionelle 

Genomanalyse biotechnologisch wichtiger Mikroorganismen sowie die Genomforschung an Mikroorganismen, 

die maßgeblich die Stoffkreisläufe der Meere und die Umweltbedingungen beeinflussen und Auswirkungen auf 

das Klima haben. Weitere Informationen über das NZMG sind im Internet unter www.nzmg.de zu finden. 

Hinweis an die Redaktionen: 

Fotos von der Eröffnung haben wir im Internet unter www.uni-goettingen.de zum Download bereitgestellt. 

 

Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Rolf Daniel 
Georg-August-Universität Göttingen 
Fakultät für Biologie und Psychologie – Institut für Mikrobiologie und Genetik 
Grisebachstraße 8, 37077 Göttingen, Telefon (0551) 39-3827 
E-Mail: rdaniel@gwdg.de, Internet: http://appmibio.uni-goettingen.de  


